48. 
Breslauer Kreisblatt. 
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ilfter Jahrgang 
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Bekanntmachungen. > 


E, iſt mir zu wiſſen noͤthig, welche Orts s Polizei Behörden des Kreiſes die polizeilichen Geſchaͤfte 
nur in der Perſon des Herrn Grundbeſitzers verwalten, und welche von den Letzteren hierzu entwe— 
der fuͤr immer, oder nur in ihrer Abweſenheit, ein anderes Individuum, vielleicht den Wirthſchafts⸗ 
Beamten ꝛc. beſtimmt haben; damit dieſe Stellvertreter von mir vorſchriftsmaͤßig vereidet werden 
koͤnnen. Bis zum 20. December a. . fehe ich den desfallſigen Anzeigen entgegen, und werde nach 
dieſem Tage dann fur alle die Orte, für welche mir kein Stellvertreter namhaft gemacht worden, ai 
nehmen, daß nur der Geundherr in Perſon die Polizei Verwaltung führt. : 
Breslau, den 28. November 1844. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff.“ 


Die erſte Bruͤcke am Dorfe Gr. Mochbern (Breslau sCanther Straße) wird vom 2. December 
a. c. ab in Bau genommen, und iſt während des Baues der qu. Bruͤcke der Weg fuͤr die Paffage 
dort geſperrt, welche letztere durch das Dorf Kentſchkau gewieſen wird, wovon ich die KreissEinfaffen 
benachrichtige. * 5 
Breslau, den 28. November 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 


— 


Di Königliche Hofrath von der Heyde zu Magdeburg hat unter dem Titel: 5 
„Verfaſſung der Kreisſtaͤnde oder Sammlung ſämmtlicher vorhandenen geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
„gen, uͤber die den Kreis-Staͤnden uͤberhaupt und deren Mitgliedern insbeſondere, verliehenen 
„Rechte und obliegenden Verpflichtungen, a > 

ein 13 Bogen ſtarkes Werk für 28 Sgr. herausgegeben, wovon ich die Wohlloͤblichen Dominien und 

die Gemeinden des Kreiſes mit dem Bemerken benachrichtige, wie der Kreis -Seeretair Herr Heinrich 
eftellungen beſorgen und die Subſeriptions-Liſte mit dem 20. December a. e. ſchließen wird. 

Breslau, den 28. November 1844, ; 2 

BER Königl, Landrath, Graf Königsdorf. 
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In Gemaͤßheit des zwiſchen den Staaten des Zoll⸗Vereins und dem Königreihe Belgien unter dem 
„September d. J. geſchloſſenen Handels- und Schifffahrts-Vertrages, finden die in Belgien neuer 
dings fuͤr fremde baumwollene und ſeidene Waaren eingetretenen erhoͤheten Eingangs: Zollſaͤtze auf 
dergleichen Fabrikate des Zoll-Vereins keine Anwendung. Es werden jedoch Koͤnigl. Belgiſcher Seits 
beſondere Sicherungs- Maaeregeln zu dem Zwecke für nöthig erachtet, um zu verhuͤten, daß aus dem 
Zollvereins-Gebiete fremde baumwollene und ſeidene Waaren gegen die geringeren Zollſaͤtze in Belgien 
eingefuͤhrt werden und es ſind in dieſer Beziehung vorbehaltlich einer weitern Verftändigung untl! 
den betheiligten Regierungen einftweilen die folgenden Anordnungen getroffen worden: 
1. Werden bei der Verſendung vereinslaͤndiſcher baumwollener und ſeidener Waaren nach Bel 
gien die geringeren Zollſaͤtze in Anſpruch genommen, ſo muͤſſen die gedachten Fabrikate mit einem, von 
der Orts Behörde des Verſendungs-Ortes ausgeſtellten, und von dem Landrathe des Kreiſes beglau⸗ 
bigten Urſprungs-Zeugniſſe verfehen fein, 5 
2. Dieſe Urſprungs-Zeugniſſe, welche vom Tage der Ausſtellung an gerechnet, nicht über 
40 Tage alt fein duͤrfen, wenn fie als guͤltig betrachtet werden ſollen, muͤſſen die Angabe der Gat— 


tung und des Gewichts, ſo wie der Stuͤck- und Ellenzahl der verſendeten Waaren, ingleichen ange“ 


ſiegelte Proben oder Muſter der letzteren enthalten. 
a 3. Von dem Grenz ⸗Zollamte, über welches der Ausgang der Waaren ſtattfindet, muß dieſer 
auf dem Urfprungss Zeugniffe beſcheinigt werden. 5 
4. Nur ſolche vereinsländifhe Fabrikate der bezeichneten Art haben Anſpruch auf den erleichter⸗ 
Eingang in Belgien, welche über die Landgrenze zwiſchen den Zollvereins-Staaten und Belgien dort 
eingefuͤhrt werden. 4 
Die Ortspolizei-Behoͤrden haben hiernach zu verfahren, d. h. die Urſprungs⸗Zeugniſſe ad 
M auszuſtellen, und mir zur Beglaubigung einzureichen. . 
Breslau, den 28. November 1844. 
Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Die Frau Gutsbeſitzerin Scholz zu Kl. Tſchauſch hat der dortigen Schule auf Buͤcher und Schreib⸗ 
Materialien fuͤr arme Kinder ein Geſchenk don 4 Rthl. 15 Sgr. gemacht, welches ich als lobens 
werthe Handlung hiermit gern veroͤffentliche. f 
Breslau, den 28. Nopember 1844. 
Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


2 Auf for der un g. 


Das hiefige "Königliche Inquifitoriat verlangt den gegenwärtigen Wohnort des Tagearbeiter Johann 
Miſchke von Gr. Mochbern zu wiſſen, weshalb ich die Orts-Poligei-Behörden des Kreiſes veranlafl 


mir den Aufenthalt des Miſchke, Falls ſolcher im Kreiſe Breslau lebt, einzuberichten. 
Breslau, den 22. November 1844. j 
Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff, 
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Steckbrief. 
Vo. ungefähr einem halben Jahre entfernte ſich der Tagearbeiter Gottlieb Kloſe von Tſchechen und 
nahm ſeinem Wirthe dem Gaͤrtner Eisner ein Paar Stiefeln mit. Seit dieſer Zeit hat ſich ders 
ſelbe theils arbeitend, theils vagabondirend im hieſigen und Striegauer Kreiſe umhergetrieben, iſt im 
Letzteren ergriffen und den 6. d. Mts. mit beſchraͤnkter Reiſeroute nach Tſchechen gewieſen worden, 
wo er aber, ſtatt an dieſem Tage, erſt den 7. eingetroffen iſt. An demſelben Tage vor die Orts— 
Polizei⸗Behoͤrde zu feiner Vernehmung transportiert, hat er Gelegenheit gefunden, den Wäͤchtern zu 
entſpringen. Die Koͤniglichen Hochwohlloͤblichen Landraths-Aemter erfuche. ich daher dienſtergebenſt, 
auf den nachſtehend ſignaliſirten p. Kloſe geneigteſt vigiliren und im Betretungs-Falle ihn per Trans 
vort anhero bringen zu laſſen. 
Schweidnitz, den 12. November 1844. Der Koͤnigliche Landrath. 


Signalement: Namen, Gottlieb Kloſe; Stand, Tagearbeiter; Geburtsort, Rauske; Wohn- 
ort, Tschechen; Religion, evangeliſch; Alter, 35 Jahre; Groͤße, 6 Fuß 2 Zoll; Haare, dunkelblond; 
Stirn, bedeckt; Augenbraunen, dunkelblond; Augen, blaugrau; Naſe und Mund, gewoͤhnlich; Zähne, 
vollſtaͤndig; Bart, raſirt: Kinn und Geſicht, oval; Geſichts farbe, blaß; Statur, ſchlank; Beſondere 
Kennzeichen, keine. s ; 

Abſchrift hiervon communieire ich den Ortspolizei-Behoͤrden des Kreiſes zur Vigilanz auf 
den p. Kloſe und deſſen Feſtnehmung im Betreffungsfalle. f i 
Breslau, den 28. November 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigs dorff. 
— . ̃ —. j — — 


Gefunden. ER 


N 

An 5. huj. wurde von dem Flurſchuͤtzen Welz zu Opperau in der Lohe ein Lraͤdriger mit 2 Deich⸗ 
ſeln verſehener, ganz guter Wagen, mit einem darauf befindlichen großen Faſſe, in welchem oben ein 
och und an einer Seite ein meſſingner Hahn befindlich iſt, welcher das Waſſer durch ein dräthers 


— . 


* 


nes Vorgelege leitet, gefunden. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann den Wagen mit dem Faſſe bei 


em Kretſchmer in Opperau in Empfang nehmen. 
Anzeigen. 


Offene Milchpacht. 


1 Bei dem Amte Kottwitz kann ſich ein cau— 
donsfahiger, ordnungsliebender Milchpächter bal⸗ 
ft melden, da vom 1. Januar 1845 ab die 
Milchpacht anderweitig vergeben werden ſoll. 
Kottwitz den 17. November 1844. 
Koͤnigl. Domainen Amt. 


Bei dem Amte Kottwitz ſoll vom 1. Januar 
1845 ab die Brauerei verpachtet oder ein Dienfke 
Brauer angenommen werden. Es wird von dem 
Brauer außer der Lieferung von gutem Vier die 
Faͤhigkeit erfordert, das Maͤlzen für eine Bren/ 
nerei zu beſorgen, wo zugleich demſelben der Ge— 
traͤnke-Ausſchank in der hieſigen Brauerei pacht⸗ 
weiſe uͤberlaſſen wird, dagegen wird von ihm die 
Zahlung einer Kaution verlangt. Qualiſicirte 
Brauer, von guter moraliſcher Fuͤhrung, die dieſe 
Stelle zu übernehmen bereit ſind moͤgen ſich ſchleu— 
nigſt bei dem unterzeichneten Amte melden, wel: 
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ches 8 mit den nähern u betabnt 
machen wird. 


Kottwitz den 17. November 1844. 
Koͤnigl. Domainen-Amt. 
Offener Gartner -Poſten. 
Bei dem Amte Kottwitz findet vom 1. Ja⸗ 
nuar 1845 ab ein Gaͤrtner der die Obſtbaumzucht 


und den Gemuͤſebau gruͤndlich verſteht, und ſich A 


über feine Brauchbarkeit genügend ausweiſen kann, 
ein gutes Unterkommen. x 
Kottwitz den 17. November 1844. 
Koͤnigl. Domainen- Amt. 
Einige ordentliche fleißige; Tage- Arbeiter fin⸗ 
den vom 1. Januar 1845 ab hier Wohnungen 
mit etwas Acker, -gegen die Verpflichtung, für 
den gebräuchlichen Lohnſatz kaͤglich in Arbeit zu 
kommen. 
Kottwitz den 17. November 1844. 
Koͤnigl. Domainen-Amt. 


Eine neue brauchbare Kartoffelquetſch-Muͤhle 
die im vorigen Jahre zu fpät aus Gleiwitz hier 
anlangte, wird von dem 5 zum biligen Ber 
kauf angeboten. 

Kottwih den- 17. November 1844, 
Koͤnigl. Domainen Amt. 


Vier Stuͤck uͤberzaͤhlige, geſunde Arbeits- 
Pferde ſind beim Amte billig zu verkaufen, wozu 
ſich jederzeit Kaͤufer melden koͤnnen. 

Kottwitz den 17. November 1844. 
Königl. Domainen Amt. 


Beim Dominium Sacerwis konnen noch 
einige verheirathete Männer, welche ſich zu Mieth⸗ 
Gartner walißeisgn ihr Unterkommen finden. 


— — — 


Holz Verkauf. 


Auf den dem hieſigen Krankenhoſpital zu 
Allerheiligen gehörigen Gütern. Herrnprotſch und 
Peiskerwitz ſollen die zum Abtrieb kommenden 
Holzſchlaͤge und zwar in Herruprotſch, Breslauer 
Kreiſes, den 3. December und in Peiskerwitz, 
Neumarkter Kreiſes den 10. und 17. December 
a. e, im Wege der Lieitation verkauft werben 


5 Diedakteur: gr. b. Liere ß, Mathiasſtraße * 36. 


Die zum Verkauf kommenden Hölzer beſte⸗ 
hen in Eichen-, Buchen-, Ruͤſtern- und Linden 
Nutz⸗ und Strauch-Holz. 

Kaufluſtige werden daher hiermit cual 
ſich an gedachten Tagen Vormittags um 9 
bei den betreffenden Forft: Beamten. zu melden. 1 

Breslau, den 21. November 1844. . 
Die Diveition des Krankenhoſpitals zu auscheil 


— 


Holz: Verkauf. 

Auf dem der hieſigen Kämmerei gehörigen 
Gute Riemberg, Wohlauer Kreiſes, follen au 
den 5. December o. Vormittags um 9 Uhr nach! 
ſtehende Hölzer im Wege der Lieitatlon verkauft 
werden, als: > 

100 Looſe kieferne und fihtene Stämme a * 
bis 30 Stuͤck 

4 Looſe ſichtene Stangen à 2 Schock; 

300 Schock kiefernes Kuͤchen⸗Reiſig; 

200 dito Erlen-Reiſig und 

150 dito Birken⸗Reiſig. 

Breslau, den 25. November 58. 

Die Reife Forſt und Oeconomie, Deputation, 


Zu Verkaufen. 


Wegen Verkauf des Grundſtuͤcks, ſteht eln 
breitſpuriger Plauwagen mit eiſernen Axen, N 
breitſpuriger leichter Brettwagen, beide faſt neu 
und circa 80 Scheffel Aepfel zum Verkauf 
Morgenau N 9. 


Er 
Dffene Milchpacht. 970 


Die Milchpacht des Dom. Hartlieb iſt 7 
derweitig zu vergeben. Kautionsfaͤhige, möchtet 
Pachter haben fi 0 Self bei der Herrschaft M 


melden. 


Breslauer Marktpreis am 22. November 1844. 4 


A 
Höchfer ] Mittler 1 Miedrig 
Hetjl far. 5 rtl. fg. pf. AE 
Weiten der Scheſfel I 5 19 17 2 
Roggen = „ 147 7 115 
Gerſte⸗ 5 1 — 6 5 > 
Hafer „ 503 — 18 Bi 4 


Druck von Robert Luca 6. Schuhbrücke AR 92. 


